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Wen» auch trotz drr i» der letzte» Eirit gesteigerte» Zuwanderung von Prrsoncn
aus verschiedenenTeilen des Reiches, tu denen ansteckendeKrankheiten häufiger Vorkommen,
bei der» guten Gesundheitszuständeder heimischenBevölkerung dermatcu keinerleiAntatz
zu irgendwctcherBeunruhigung gegebenist, ist doch mit Rücksichtaus dir derzeitige» Vcr>
hältnisseciue erhöhte Borficht gegenüberansteckendenKrankheiten geboten,

Es ist Psticht jedes Einzelnen, verdächtigenKrankheitserscheinnngendienotwendige
Ansmerksamkeitzu schenken,

Zur Bermeidnng von Tarmerkranknngcn ist besondereVorsichtund äußersteReim
Weit bei der Zubereitung und Ausnahme der Nahrung notwendig.

Der Genuß ungekochterSpeise» ist, wenn möglich, überhaupt zu vermeid« vor
allem sollMilch nur im abgckochtenZustande, Obst und Gemüse nur »ach gründlicher
Reinigung genossenwerden.

Das Betasten der zum Verknuse ansgetegtcnKennst und Nahrungsmittel ist unbe>
dingt zu vermeid!».

Rach dem Verkästenvon Aborte», insbesondereder östrnttichrn, sowie der in Gast-
und Kaiserhäusern vorhandenen Bcdürsnisanstalte» find die Hände gründlich zu reinige».

Austretenden Tarmstörungcn ist besondereAnsmerksamkeitzu schenken, Aerztliche
Hilse ist rechtzeitigin Anspruch zu nehmen.

Der GesundheitszustandzugereisterPersonen ist besonderszn beobachtenund beim
Verdacht einer ansteckendenKrankheit die Anzeige an das magistratischeBezirksamt im
Wohnbezirkedcs Erkrankten zu machen.

Wien, am24. ÄKmbcrIS14.
Der Bürgermeister:

Tr. Richard Weiskirchnerm. p,
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